
Aii mcim Völker

Ungekommen in Olmütz, wo ich vor der Hand zu verweilen gesonnen bin, ist es meinem väter¬
lichen Herzen Bedürfnis die wohlthuendcn Beweise treuer Anhänglichkeit, welche ich auf meiner
Hieherreise von dem Volke allenthalben erhalten habe, anzuerkennen.

Wenn ich in Mitte meiner Soldaten reifte, so geschah es darum, weil Uebelgesinnte das Land
durchziehen, und ich nicht allenthalben mich von meinem treuen Volke umgeben finden konnte.

Landleute meiner Staaten! vertrauet auf eueren Kaiser—euer Kaiser vertrauet auf Euch! Die
Befreiungen, welche das bereits erlassene Gesetz bezüglich der frühern unterthänigen, auf Grund
und Boden gehafteten Leistungen, als: Robot, Zehent re. Euch zugesagt hat, find Euch gesichert, und
ich erneuere Euch dießfalls mein kaiserliches Wort, so wie ich es während meiner Reise mehreremal
mündlich kundgegeben habe.

Es ist mein fester Entschluß, Euch diese Befreiungen zu wahren. Seid daher ruhig und unbesorgt,
meine treuen Landleute! und wenn es Menschen gibt, welche das Wort Eures Kaisers in Euren
Augen zu verdächtigen suchen, so sehet sie als Verräther an mir und an Euerem eigenen Wohle an,
und benehmet Euch hiernach.

Olmütz  am 15. Oktober 1848.

Ferdinand.
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